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Die Lohnbewegung
raßenbahn - und Kleinbahn Betrieb.

Mer dieser U ' bnschrift brachten wir
* 29. Sept . 8 . Taunuibote Nr . 223 ) —
j( kgst alle anderen Blätter — eine vom
gjDlff Büro - übernommene Darstellung deS
trbeit  g eb erv erb an d«  der Deutschen
ßnüßrnbohnen, Kleinbahnen und Privateiscn-
Mer , über das Scheitern der Ber-

I »Ind !ungen  für den Neuabschluß von
«iMansvertiägen . Da « hat die Arbeit
„hm erorgan Nationen  zu folgender
^miderung  veranlaßt:

Za der Notiz de« Arbeitgeberverbandes
„brutschen Straßenbahnen , Kleinbahnen

mb Piivateisenbahnen über dos Scbeitern
, r Verhandlungen für den Neuabickluß von
sarifverträgenfürsämtl che Privateisenbahnen
Mschand « wird sc' ten» der Arbeitnehmer-
gaaisotioncn ergänzend bemerkt, duß von

folgender Einigungtvorschlaz gemacht
»de : Zentrale Regelung der pensions-
ijhigm Grundgehä ter und Orttzuschläge in
,M Höhe der Reichebesoldung reform unter
Sitzung der Teuerungszuschläge in be

stich zusammengefaßten Gruppen . Obgleich
Mich den V -rhältnissen der einzelnen
Mm am wirksamsten Rechnung ge¬
kegen werden kann, bestand der Arbeit
kderverband auf zentrale Regelung sämt-
Ärr Bezüge und unterbreitete al « letzten
üoisiblLg die Zahlung folgender Sätze der
fticktbesoldunĝreform:

In Ortsklasse A 90 , in B 85 , in C . D.
tobE 80 pCt.

Line Einigung auf dieser Grandlage war
sti die Krbeitnebmerorganisat 'onen unmög
liih. Um ftdoch erneut den Beweis zu er»
hingen, duß ihnen an dem Zustandekommen
str Tarifverträge viel gelegen sei, erklärten
lik sich zur zentralen Regelung aller Bezüge
dkieir, sofern der Arbcitgiberver band die
Atzung folgender Sätze beschließt:

In Ortsklasse A 100 , in den Ortsklassen
8 undC 95 , und in den Orttklassen O und
8 SO pCt.

Hierauf wurden die Verhandlungen vom
Hibeiigeberverdandals abgebrochen erklärt.
- Das verständnislose Festhalten an der
Malen Regelung sämtlicher Bezüge seitens
ht Arbeitgeberverbandi «, wodurch sowohl
*il finanziell schlechteste als auch beste Buhn
i“; Zahlung gleicher Bezüge verpflichtet
würden, hat somit eine Einigung unmöglich
Mchr. Hätte pxx Arbeitgeberverbund dem
Mschiage der Organisationen auf bezi ' ks»
^iie Regelung der Teuerung - zuschläge zuge-
IliiiNt, wäre es uöglich gewesen, unter Be»

^Mn ^ kr^ lrbemrebmer ^ süMededein ^ lne

Fräulein von Biijtervik.
Roman von Ulrik Uhland

(Fanny Aloing)
^w ?>rt 191g bv Grethleirj & Co., G.m.b .H ., Leipz.

»Fräulein Berthelsen !" ries Marianne.
Meinarie erschien mit ungewöhnlicher

sindigkeit.
, tt ist kein Mensch", sagte Marianne
^ »$ omm doch herein ."
k'e schloß die Laden im Privatzimmer
"n den beiden Kontorfenstern.

^enn Du mir nun beim Linieren hilfst,
IF*jdj morgen belobt . Ich habe nur eine

,>aber xx glaubte natürlich , ich würde
lnst diesen acht Briefen und außer-

^ ^ en  Linien hier fertig werden ."
arianne legte das Buch auf Magnus'
. Un*> Annemarie erkletterte den

^kibschemel.
-̂ enn jemand kommt , kannst Du hin-
Osiehen
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r «
und Dich auf der Treppe verstek-

Es niemand , und um halb acht
Kassenbuch sorgsam liniert auf demßihf' r |vvjj | un « uiuvu vw »«

| ? ' llch des Konsuls . Die Briefe waren
^ ^ rtig nnd bald darauf trafen sich

und Marianne auf dem Löwen-

^ effen wir zuerst unser Butterbrot
sagte Marianne , und dann^toinaten ",

®’r hist und sehen zu. Es ist doch

^ Nr . - weißt Du sie? "
l 9k'  Erwiderte Annemarie nachdenk-
- " der wie Axelina sagt , ist »er ein

Bahn Besoldungsverhältnisse zu schaffen, die
auch der Lage jeder Verwaltung Rechnung
gttragen hätten . Angesicht » dieser Sachlage
lehnen die Aibeitnehmerorganisationen die
Veianlwortung für die Folgen eine« Gen «,
ralstreik « sämtlicher PrivateisenbahnerDcutsch-
land « ab.

Einen weiteren autführlichen Beitrag
überreicht un » gleichzeitig dieGewerkschaft
Deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter,
Fachverband der Piivateisenbahner . Wir ge¬
währen auch diesem Beitrag gerne Raum,
weil wir die Folgen eine « Konflikts über¬
denken, und geben ihm die Hoffnung mit auf
den Weg , daß e« der Einsicht der Beteiligten
gelingen möge , zwischen de« Meinungen eine
Brücke zu schlagen.

Der Arbeitgeberverband der deutschen
Straßenbahnen , Kleinbahnen und Privateisen¬
bahnen versucht anläßlich deS Abbruchs der
Verhandlungen über den Abschluß neuer
Reichitarifoerträge für sämtliche Privateiscn-
bahnenDeutschland « durch einen in allenTagel-
zeiturgen veröffentlichtrnÄrtikel für diedrohende
Erschütterung de« Wirtschaftsleben » die be¬
teiligten Aibeitnehmerorganisationen verant¬
wortlich zu machen . Dabei sind e« gerade
diese gewesen , die bi« in letzter Stunde durch
ihren Vorschlag , neben der zentralen Rege¬
lung der Pension «fähigen Grundgehälter und
der Ortezuschläge in Ablehnung an die
ReichtbesolVungSreform die Teuerungrzuschläge
in bezirklich zusammengefaßten Gruppen fest-
zusetzen, den besonderen Veihältmssen bei den
e nzclnen Privateisenbahnen Rechnung tragen
wollten . Niemand wird allen Ernste « be.
haupten können , duß durch da» sämtliche
Prtvatclfli .bllchirn verpflichtende Angebot de«
Arbeitgeberverbandes , von den Bezügen der
Reich »besoldung «reso >m in Orttktasse A 90
Piozent , rn Ortsklasse B 85 Prozent , in den
Ortsklassen C , D und E 80 Prozent zu
zahlen , eine Lösung gefunden wäre , die der
Finanzlage der bisher noch voneinander un¬
abhängigen einzelnen Unternehmungen ent»
spricht . Abgesehen von der Unzulänglichkeit
der Bezüge hätte bei Annahme de« Arbeit.
gebervoischlageS durch die A ' beitnehmer die
finanziell schlechteste Bahn dieselben Lasten zu
tragen , wie die finanziell beste Bahn . Da¬
durch wäre zur Grundlage für die Besoldung
und Entlohnung der Be «mten und Arbeiter
de« ganzen Gewerbes die Leistungsfähigkeit
der lchlechtesten Bahn geworden , war durch
den Boi schlag der Arbeimchmerorganisationen
verhindert , wäre . — DaS Etaat « bahn-
fystem  war bei allen dem Arbeitgeberver¬
bande angeschlosiencn Verwaltungen bis zum
1 . 4 . durchgeführt . Ohne Zuichüsie haben
sie die hiermit verbunden ' n und die noch

furchtbar feines Haus , und es wird ja er¬
leuchtet sein ."

Das Salomonson 'sche Haus erstrahlte
denn auch im Lichterglanz.

Irma hatte den ersten Walzer mit Mag¬
nus getanzt , und jetzt saßen sie in dem gro¬
ßen grünen Salon und plauderten . Sie
liebte die gelbe Farbe , und ihr leichtes
weißes Kleid war mit einem Strauß gel¬
ber Rosen geschmückt. Magnus verwandte
kein Auge Don ihr . Sie hatte ihr schwarzes
Haar wie gewöhnlich tief im Nacken frisiert,
und die gelben Rosen , die - scheinbar kunst¬
los je eine an jeder Seite des Kopfes an¬
gebracht waren , standen ihr ausgezeichnet.
Und tcmzen konnte sie! Er tanzte selbst gern,,
aber ^ in anderes Mädchen tanzte wie
Irma.

Seine Blicke durchflogen das Zimmer,
das durch eine große Türöffnung mit dem
Ballsaal verbunden war . Unter den Tänze¬
rinnen gab es viel schöne Mädchen , und
auch Aĝ lina sah ungewöhnlich gut aus,
aber JrNa war doch die schönste. Sie schien
gerade aus einem bizarren Bild herausge¬
stiegen zu sein.

„Worüber denkst Du nach ? " unterbrach
Irma sein Nachdenken . Sie saß träge zurllck-
gelehnt im Sofa und spielte mit ihrem
Fächer . Auf ihrem Gesicht lag ein gewisser
nervöser Ausdruck , der Magnus auffiel , als
sie sprach.

„Aufrichtig gesagt , gedachte ich an Dich,
Dein Kleid ist so hübsch."

weit größeren Lasten der Materialoerteuerung
tragen können, während die Reichseisenbahn
mit einem jährlichen Zuschuß von 17 Milli¬
arden Mark arbeitet . Die Ursachen hierfür
liegen außer an der an und für sich billigeren
Wirtschafltführung in erster Linie an der
geschickteren und größeren Anpassungsfähigkeit
der Privateistnbahnen , denen es möglich
war , mfolge individueller Behandlung ibrer
Verfrachter und der Frachtgüter durch Ein
führung erheblicher Zuschläge und Tarif¬
erhöhungen Einnahmen und Au «g»ben immer
wieder in Emklang zu bringen . Eo sind
die Privattzahncn auch bereit » auf die
Durchführung der ReichSbesoldung gerüstet,
wa« die zahllosen mit der Einführung der
Rcichsbesoldungrreform begründeten Anträge^
auf Tarife !hödungen bei den staatlichen
Auisichisstellen beweisen , waS aber auch durch
die Tatsache bewiesen wird , daß selbst der
Arbeitgeberverband den leistuvgrschwächsten
Betrieben eine Belastung von 90 , 85 und
80 Prozent der Bezüge der Reichrbesoldungs-
reform zu^ utet . Eme erhebliche Anz ' hl von
Privateisenbahnen hat bereits die ReichS-
besoldungSrcform in voller Höhe dui chgeführt,
insonderheit sind die Kreitbahnen durch das
Gesetz vom ». 7 . zu ihrer Durchführung
verpflichtet . ,

Angesicht» dieser Sachlage können die
Organisationen e» getrost dem Urteil der
Orffcntlichkcit überlassen , wen bei einem sich
über ganz Deutschland erstreckende Streik
der Privateisenbahnen die Verantwortung trifft
für die ungeheure Schädigung de« Wirt¬
schaftsleben« durch die Lahmle -ung bedeuten¬
der Industrien und die Einstellung der Ge¬
treide -, Kartoffel », Zuckerrüben - und Mi >as- '
transporte , deren Abbeförderung gerade jetzt
von der autschlaggebensten Bedeutung ist.

Drohende Zerstörung der
Diesel -Motoren.

Eine überraschende Meldung , die am
Samstag spät eingegangen ist, besagt , daß
eine E n t e n t e k o m m i s s i o n bei der
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg eine
Bestandsaufnahme der Dieselmotoren
zwecks späterer Vernichtung  in die
Wege geleitet habe , weil,die Dieselmaschine
eine für 0 - Boote  besonders konstruierte
Maschine sei.

Berlin , 10. Oktbr . (Wolfs .) Vertre¬
ter der deutschen Industrie  sind
gestern in Berlin zusammengekommen , um
bei der deutschen Regierung anzufragen , ob

Sie lächelte . „Das darf man wohl als
Kompliment anfehen , wenn es von Magnus
Ljungström kommt . Aber ist das Deine
wahre Meinung ? " Ihre schwarzen Augen
blickten ihn groß an.

„Ja . Was meinst denn Du " Pflege ich zu
flunkern ? "

„Nein ", erwiderte Irma in verändertem
Ton , „das weiß ich sehr gut . Du bist Viel¬
leicht der einzige Mensch , den ich kenne , der
niemals lügt ."

Sie sagte das so ernst , Latz es seine Auf¬
merksamkeit erregte.

„Du siehst anders aus , als sonst " , sagte
er . „Bist Du irgendwie böse ? "

„Nein , das nicht , aber ich zerbreche mir
den Kopf über eine Sache , die ich nicht ver¬
stehe ." Sie entfaltete ihren Fächer und
fächelte sich langsam . Dabei betrachtete sie
Magnus unverwandt , aber er wußte nicht,
ob sie ihn ansähe , oder nicht . Sie sah zer¬
streut aus.

„Ist es etwasUnangenehmes ? " fragte er.
„Das weiß ich ja gerade nicht ." Sie biß

sich gedankenvoll auf die Lippen , um im
nächsten Moment herauszustotzen : „Nimmst
Du es Dir zu Herzen ? "

Als sie ihn so mit ihren großen , strahlen¬
den Augen ansah , beschlich ihn ein seltsa¬
mes Gefühl . Er konnte es sich nicht erklä¬
ren , aber es lag etwas in ihrem Blick , was
ihn auf sonderbare Weise zu locken schien,
— wozu, das wußte er selbst nicht recht.
Das einzige was er wußte war , daß ihre

die Nachrichten über die beabsichtigte Zer¬
störung der Dieselmotoren  durch
die Entente zutreffend sei und um der Re¬
gierung die ungeheuren Folgen einer solchen
Maßnahme für die gesamte deutsche Wirt¬
schaft darzulegen . Es ist ihnen mitgeteilt
worden , daß in der Tat eine solche Absicht
besteht . Die deutsche Regierung hat bei der
Friedenskonferenz in Paris Schritte getan,
um die alliierten Regierungen davon zu
überzeugen , daß das Verlangen unberechtigt
ist . Die Antwort der alliierten Regierungen
steht noch aus . Die deutsche Regierung hat
in Paris erklären lassen, daß sie dem Der«
langen auf Zerstörung der Motoren nicht
Nachkommen kann  und hat eingehend
dargelegt , aus welchen Gründen sie hierzu
auch nicht verpflichtet ist. Bei der klaren
Rechtslage ist anzunehmen , daß die Bot-
schafterkonfereniz die Kontrollkommission an»
weisen wird , ihr Verlangen zurückzunehmen.

Die Wiedergutmachung.
Eine Lösung in Aussicht?

B . D . Wie unser Berliner Vertreter er¬
fährt , wird eine schleunige Regelung
der Wiedergutmachungsfr -age  von
allen beteiligten Mächten in Erwägung ge¬
zogen . In Paris und in London  wird
fieberhaft daran gearbeitet , ein ausführ¬
bares Pr og r a m m zu der Entschädigungs»
frage auszuarbeiten . Die Konferenz , die
Lloyd George mit Dellacroix
haben wird , ist vorläufig von nebengeord¬
neter Bedeutung , weil die eigentlichen Be¬
ratungen erst Ende dieses Jahres stattfin¬
den werden . Für Oktober und November
müssen noch vielL Vorkonferenzen und Vor¬
arbeiten ausgifführt werden , da man die
bisher aufgesteMen Projekte nur zum Teil
für das neue Programm verwenden könnte.
Es ist schon früher gesagt worden , daß di«
Genfer Konferenz frühesten Falles Anfang
des nächsten Jahres stattfinden wird . Bi»
dahin werden noch viele Anstrengungen ge¬
macht werden müssen, um eine vollkommene
Einigung unter den Alliierten über die
Verteilung der Wiedergutmachungen herbei¬
zuführen . Der Wille nach Einigung
ist überall vorhanden , und es wird schon
jetzt versichert , daß die Genfer Kon-
f e r e n z ein ganz anderes Bild geben wird,
als die Zusammenkunft in Spa , wo unter
den Alliierten noch keine Einigung über das
Endziel der Wiedergutmachung bestanden
hatte.

weißen Zähne zwischen den roten Lippen
schimmerten , und daß ihre Augen ihm seine
gewohnte Ruhe benahmen . Er beugte sich
zu ihr hin.

„Zrma, — ,
Aber er kam nicht weiter , denn im selben

Augenblick stimmte die Tanzmusik wieder
an . Irmas Antlitz färbte sich dunkler,
sie schlug den Fächer heftig zusammen . Dann
warf sie einen Blick auf ihre Tanzkarte:

„Ach so, Graf Hogardt ."

Ihre Stimme klang kalt und gleichgültig
und es lag etwas in ihrem Ton , was Mag¬
nus veranlaßte , zu fragen : „Magst Du ihn
nicht ? "

Irmas Lippen krümmten sich spöttisch
Ihre noch eben samtdunklen Augen blitzten
auf.

^. Jch verabscheue alle Aristokraten ."
Keines von beiden hatte den Grafen be¬

merkt , der durch eine dicht hinter ihnen
befindlichen Tür aus einem Nebenzimmer
hereingekommen war . Es war anzunehmen,
daß er die energische Aeußerung gehört bat¬
te , ober er sah ebenso korrekt und beherrscht
wie immer aus , als er höflich sagte:

„Darf ich Litten ? "
Er war eine stattliche Erscheinung . Sein

Gesicht mit den ruhigen , graublauen Augen
und dem blonden Bart hatte eine frappante
Aehnlichkeit mit den alten Hogardt 'schen
Familienporträts , di« man zuweilen ^ in
Zeitschriften fand . Denn das 'Hogardt 'fche
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Verringerung der Besatzungs¬
losten?

Don unterrichteter Seite verlautet, daß
die Verringerung der Deutschland auferleg¬
ten Kosten durch die V e sa tzu n g s t r u p-
pen bereits der Gegenstand von Bera¬
tungen der Botfchafterkonferenz ist. Es ist
nicht ausgeschloffen, daß die deutsche Regie¬
rung schon in kürzester Zeit Deranlaffung
nehmen wird, Vorschläge zur Herabsetzung
dieser Kosten zu machen. Die Initiative zur
Herbeiführung einer befriedigenden Lösung
kann selbstverständlich nicht bei der deut¬
schen Regierung liegen. Vielmehr wird es
von der Einsicht der Alliierten
abhängen, Wandel in der bisherigen kost¬
spieligen Handhabung der Besatzung zu
schaffen. Es verlautet von informierter
Quelle, daß Anregungen hierzu, besonder,
von englischer Seite,  vorliegen.

Der Kampf
im BerlinerZeitungsgewerbe.

B. D. Wie unser Berliner Vertreter
erfährt, wird in maßgebenden Kreisen dem
Zeitunasstreik eine sehr ernsthafte Bedeutung
zugemessen. Der Plan der Herausgabe einer
Einhertszeitung  durch die Verleger
Organisationen ist vorläufig gescheitert. Nun
wird versucht werden, die Zeitung der Ver¬
leger in irgend einer Druckerei drucken zu
lassen. Falls die Arbeiterschaft die Herstell¬
ung verweigert, wirb sie entlassen. Auf diese
Weise kann der Buchdruckerstreik einen un¬
geheuren Umfang annehmen. Die Arbeiter-'
schaft sammelt gegenwärtig Gelder für einen
Kampffonds, der den Streikenden zugute
kommen soll.

Noch keine Aenderung.
Frankfurt a. M .. 11. Okt. Der „Frkf.

Ztg " wird au« Berlin gemeldet: In dem
Konfflkt im Berliner Zeitungsgewerbe ist bi«
heute keine Aenderung  der Sachlage
eingetreten. Die „Kreuzzeitung" gab am
Samrtag abend ein einseitiges Blatt heran«,
worin sie da« vorläufige Nichterscheinender
Zeitung folgendermaßen begründete „Die
Streckbewegung begann mit GehaltSfocde-
rungen der kaufmännischen Angestellten, mit
denen in unserem Betrieb indessen eine Einigung
zustande kam. Da jedoch die im Arbeitge.
beroerband für da« Berliner Zeitungsgewerbe
LusammingeschlossenenZeitungsverleger, da¬
runter auch die „Kreuzzeitung", darin über-
eingekommen waren, den Bestrebungen der
Arbeitneh/ner, die inzwischen auch auf da«
technisch- Personal übergegpiffen hatten, eine
gesch offene Front der Arbeitgeber gegenüber,
zustelln, so muß auch der Verlag der „Kreuz-
zeilung, sich diesem Beschlüsse, der bereits im
Mai 1919 für derartige Fälle gefaßt worden
war, fügen und einstweilen auf das Erscheinen
des Blatte« verzichten.*

Sozialdemokratischer
Parteitag.

Kassel, 10. Oktbr. Der sozialdemokrat,-
sche Parteitag trat heute abend unter Teil¬
nahme von etwa 500 Delegierten zusammen.
Oberbürgermeister S che i d e m a n n wies
in seiner Begrüßungsanspracheu. a. darauf
hin, daß die sozialdemokratischePartei
heute mehr denn je nicht nur gegen das
deutsche, sondern gegen das internati¬
onale Kapital  im Kampfe stehe, von
deffen Geist der Vertrag von Versailles
durchdrungen fei. Wir müßten in diesem

Erafengeschlecht gehörte zu den alten schwe¬
dischen Familien , von denen öfters die Rede
war.

Der Ballsaal und die Vorhalle stießen
aneinander, und die Zwischentür stand ge¬
rade in ihrer ganzen Breite geöffnet, da
die Flügel auseinandergeschoben waren. Als
Irma zum zweiten Mal mit dem Grafen
vorbeitanzte, sah sie ihren Vater und den
Ingenieur von Lewen in dem kleinen Ar¬
beitszimmer verschwinden. Dieser gering¬
fügige Umstand beschäftigte ste so sehr, daß
fie nicht mehr auf die Musik achtete, sondern
mit einem Male stehen blieb.

„Haben Sie nicht bemerkt, daß ich aus
dem Takt gekommen war, Graf Hogardt?"

Der Graf führte sie zu einem Stuhl,
aber sie hatten kaum ein paar Sekunden ge-
feffen. als sie schon wieder aufstand.

„Verzeihen Sie, ich muß einen Augenblick
mit meinem Vater sprechen."

Sie verließ den Saal , und Graf Hogardt
sah sie über den Boden hingleiten und dir
kleine Tür des Privatzimmers ihres Vaters
öffnen. Hielt der Eroßkaufmann sich dort
jetzt während des Balles auf ? Der Graf
war nur einmal in jenem Zimmer gewesen,
aber die Stunde würde er nie vergessen. An
dem kleinen wackligen Pult dort drinnen
hatte er den Wechsel über die unglückseligen
sünsundsiebzigtausend Mark unterzeichnet,
die seinen Schwager zwar gerettet hatten,
fetzt aber anfingen, ihn selbst so furchtbar
zu bedrücken.

Fortsetzung folgt.

Kampf um die Sympathie und die Unter¬
stützung der arbeitenden Bürger der ganzen
Welt bitten. Weiter erklärte Scheidemann,
daß das Ziel der sozialdemokratischen Partei
nicht das Verbleiben in der Opposition sei.
sondern die Gewißheit eines stärkeren
Einflusses a u f d e n Staat,  als sie
.ihn in der vergangenen Regierungskoalition
hätte ausüben können. Zu Vorsitzenden des
Parteitages wurden einstimmig die früheren
Reichskanzler Hermann Müller und
Scheidemann  gewählt . Müller, der
sodann den Vorsitz übernahm, sagte, nur die
sozialistische Arbeiterklaffe trage dazu bei,
daß gemildert werde, was in dem Versail¬
ler Frieden unerfüllbar und unerträglich
sei. Was in Fe i n d e s l a n d g es ü n d i gt
se t, würde wieder gut gemacht werden, aber
wir müßten auch die Möglichkeit  dazu
erhalten. Der Völkerbund  müffe zum
wahren Völkerbund gemacht werden. Er¬
freulich sei, daß englische und belgi¬
sche Sozialisten  der Hoffnung Aus¬
druck gegeben haben, auf dem nächsten Par¬
teitag anwesend sein zu können. Für Hol¬
land werde Troelstra  erscheinen. Unter
dem Beifall der Versammlung wies Müller
auf die Verdienste B r a n t i n g s um deu
internationalen Sozialismus hin. Müller
dankte insbesondere den dänischen Genoffen
für das Liebeswerk , das sie an d e u t-
fchen Kindern  getan hätten. Es gebe
eine große Zahl deutscher Kinder, die däni¬
sche sozialistische Pflegeeltern hätten und die
diesen Liebesdienst ihr ganzes Leben nicht
Vergessen würden. (Beifall.) Müller fuhr
fort : Mit tiefem Schmerze müssen wir fest¬
stellen, daß die urdeutschen Danzi-
g e r nicht mehr zu Deutschland gehören.
Hier sind Deutsche gegen ihren Wil¬
len  von Deutschland losgerissen. Hier gilt
es zufammenzuarbeiten für einen wahren
Völkerbund. Wir weisen den Gedanken
gewalttätiger Revanche  weit von
uns, wir wollen nur den Appellan  d a?
Recht . (Lebhafter Beifall.)

Im Aufträge der dänischen Sozi¬
aldemokraten  nahm , von lebhaftem
Beifall begrüßt, Staun ing  das Wort
und wies darauf hin, daß es den Kampf
gegen den Kapitalismus und Mili¬
tarismus  gelte . Die A b r ü st u n g
müsse das Ziel der Arbeiterklasse aller Län¬
der sein. Er freue sich, daß das Grenz-
v e r h ä l tn i s zwischen Dänemark und
Deutschland  durch Volksentscheidung
geordnet ist. Die deutsche sozialdemokratische
P -rrte! habe den Dänen immer Gerechtigkeit
widerfahren lassen, die Dänen würden um¬
gekehrt dasselbe tun. Engbjerg, gleichfalls
mit lebhaftem Beifall empfangen, übermit¬
telte die Grüße der schwedischen Genossen, die
alles getan hätten und weiterhin tun wür¬
den, um die internationalen Be¬
ziehungen  zu pflegen. Die schwedische
Arbeiterschaft habe reinen Tisch mit dem
Bolschewismus gemacht und halte an den
alten Grundsätzen der Sozialdemokratie fest.
Im Namen der Sozialdemokraten D a n-
3 t g 5 und des Saargebiets  erklärten
zwei Vertreter, daß sie trotz ihrer Losrei-
sung von Deutschland, die nur eine vor¬
übergehende  sein dürfe, nicht aufhören
würden, kerndeutschzu denken und
zu fühlen.

Lokalnachrichten.
»nschrfften Aber Lokalereignisse stnd der Redaktion
ßet » willkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Nachtrags - Tages >Ordnung zur
Stadtverordnetensitzung am Dienstag , den
st2. Oktober, abends 8 Uhr : 1. Kartoffel¬
versorgung.

* Zum Präsidenten des Neichswirt-
schaftrgerichts ist der Geh Oberregrerungs«
rat Dr. Luka« aus Hanau berufen worden.
Dr . Lukas war früher Amtsrichter in Lan¬
genselbold bei Hanau und wurde dann für
eine Wahlperiode in den Reichstag als Ver¬
treter des früheren Rcichstagswahlkreises Ha-
nau-Bockenheim Gelnhausen gewählt. — Ham¬
burger dürfte es interessieren, daß LukaS ein
Enkel des Althomburger Lehrers Seiden¬
stricker  ist.

* Die Bekanntmachung betreffend
den Erlaß einer Gebührenordnung
für approbierte Aerzte nnd Zahnärzte,
die am 1. Oktober 1920 in Kraft trat, ist
soeben im Amtsblatt der Preußischen Regie¬
rung erschienen. Eingeteilt in Allgemeine Be¬
stimmungen, Gebühren für Aerzte und Ge¬
bühren für Zahnärzte, umfaßt sie 12 Seiten
de« Blattes. — In dem gleichen Blatt ist
ist auch eine Gebührenordnungfür Heb¬
ammen  veröffentlicht.

e Beratung und Vertretung in Steu-
ersachen. RechtskonsulentH. C. Ludwig
hier selbst wurde vom Landet finanzamt in
Cassel als Bevollmächtigter in Steuersachen
für den Bezirk des Frnanzamtes Bad Hom¬
burg zugelassen.

§ Eine Mitgliederversammlung des
Sozialdem .-Vereins (M. S .) findet heute
Montag Abend r/,9 Uhr im Gasthaus zur
„Neuen Brücke" statt. . >

e. Lerern für Briefmarkenkunde.
Nach sommerlichen größeren Pausen halt
der Verein wieder zweimal im Monat
seine Sitzungen ab, die für Sammler viel
Interessantes bieten. Bei den Tagungen
im Sommer wurden folgende Vorträge ge¬
halten : Abstimmungsmarken und Marken
in besetzten deutschen Gebieten, Flugpost¬
karten aus Przemysl , deutsch- türkische
Feldpost, Postbeförderung für das deutsche
Kaiserhaus, seltene deutsche Poststempel,
und in der letzten Sitzung ein höchst in¬
teressanter Vortrag des Herrn Hotop über
Abstimmungsmarken in Westpreußen und
Reise sowie Erfahrungen dieses Herrn
bei der Abstimmung in Westpreußen. Der
Vortrag fand großen Beifall, besonders
wegen der fesselnden Ausführung der be¬
geisterten Aufnahme de): Eisenbahnzüge,
welche die Abstimmendenin Ihre Heimat
brachten. Zwecks Austausch der doppelten
Briefmarken wird jetzt eine Tauschver¬
bindung ins Leben gerufen werden: jedes
Mitglied reicht* seine Doppelstücke mit
mäßigen Preisen versehen ein,die betreffenden
Hefte werden den Mitgliedern zugängig
gemacht zwecks Entnahme. Damit wird
erreicht, daß diejenigen Mitglieder, welche
nicht in den Sitzungen erscheinen können,
ihre Sammlungen ergänzen und ihre dop¬
pelten Markenbestände verwerten können.
Am Mittwoch , den 13 Oktober , abend?
8 Uhr, findet die nächste Sitzung im
Vereinslokal . Johannisberg " statt, zu der
alle Mitgieder dringend eingeladen werden.

ß Von der kommunistischen Versamm¬
lung , die «m letzten Samitag im „Nassauer
Hof" stattfand, wird uns berichtet, daß sie
gut besucht war. Der Redner beS Abend«,
Genosse Diez aus Hanau, sprach über „Den
Zusammenbruch der kapitalistischen Wirtschafts¬
ordnung und den kommunistischen Aufbau" in
einer Weise, die den vollen Beifall der Ver¬
sammlung fand. Trotzdem für Diskussions¬
redner eine unbeschränkte Redezeit zugestanden
worden war, meldete sich niemand zum Wort.
Eine lebhafte Au«spracke fand noch über die
Verhältnisse in der Bäckerei Rothschild statt.
Da diese Sachen nun einmal in der Oeffent-
lichkeit eröitert worden sind, wird wohl eine
Rechtfertigung an höherer Stelle nicht auß-
bleiben können. Ein Mitglied des Wirt chaft«-
ausschuffe« gab noch Auskünfte über deffen
Befugnisse, denen enge Grenzen gezogen seien.

§ Nachkirchweihfest wurde gestern in
den ehemaligen Amtsortschaften abgehalten.
Obwohl wieder von schönem Wetter be¬
günstigt, reichte der Besuch doch nicht an den
vorherigen Sonntag heran. Und das ist be¬
greiflich. Nur in den wenigsten Fällen wer¬
den sich die gleichen Familien zweimal den
LuxuS des Kerbbesuchs leisten können. Dazu
sind die Preise doch noch zu gesalzen. Die
kamen, haben sich sicherlich alle vortrefflich
amüsiert und wenn noch die Wirte und son¬
stigen Kerbinteressenten ein gutes Geschäft
gemacht haben, dann wird wohl alles zu¬
frieden sein.

* Flugpost Frankfurt a. M - Basel.
Die geplante' Flugpostverbindung' Frankfurt
ann Main-Basel kann wegen eingetretener
Schwierigkeiten noch nicht zur Ausführung
gelangen. Dagegen weiden die Postflüge
Frankfurt - München  auch nach Be.
endigung der Frankfurter Herbstmesse fortge¬
setzt. (Ab Frankfurt und München8.30 Uhr
täglich, an 11.30 Uhr.)

* Beschäftigung im Wirtschaftsgebiet
derStadtDanzig. VomLandratSamt er¬
halten wir folgende Mitteilung : Es besteht
Veranlassung darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß Gesuche von Reichsdeutschen auf
Zulassung zurBeschäftigung im Wirtschafts¬
gebiet der Stadt Danzig nicht berücksichtigt
werden können. Bei der z. Zt . in Danzig
herrschenden Arbeitslosigkeit kommen bei
Vermittelung von Arbeitsstellen nur solche
Personen in Frage, die am 10. Januar
1920 in Danzig gewohnt haben und somit
Danziger Staatsangehörige geworden sind.

Sport und Spiel.
» Hamburger Fußball-Verein. Bor einer

außerordentlichen Zuschauermenge trug der H.F .v.
sein letztes Verbands -Wettspiel gegen F . Vg.
Eschersheim in der Vorrunde aus . Homburgs
Anstoß führte sofort vor das gegnerffche Tor
und ein Schuß ging knapp über die Latte . Die
weitere Spielentwickelung entsprach jedoch nicht
allen Erwartungen . Nach den Spielen der letzten
Sonntage glaubte man gestern an eine äußerste
Kraftentfaltung Homburgs . Leider ließ ste auf
sich warten . Trotzdem kann Homburg zweimal
einsenden , dem Eschershei » 1 Tor entgegensetzt.
Mit 2 : I gehr es in die Pause . Auch nach der
Pause - läßt Homburg eine besondere Energie
nicht erkennen , obgleich es ihm ein leichtes ge>
westn wäre , bei etwas mehr Erwärmung , weit
günstiger abzuschneiden . Erst kurz vor Schluß,
nachdem Eschersheim nochmal einsenden konnte,
schei t Homburg die Situation erkannt zu haben.
Doch zu spät . — Der Schiedsrichter war ein ge¬
rechter Leiter des Spieles . «Versteht sich das vei
einem „Schiedsrichter " nicht ganz von selbst?
Red .) Ebenso gut gefiel der neue Mittelstürmer
des tz . F . P . Herr Kranz von F . C . Pforzheim,
von dem noch günstiges zu erwarten steht . Die
2. Mannschaft H . F . V spielte gegen die 2. Mann¬
schaft Eschersheim 4 : 0. Die 3 Manmchaft
H . F . V . spielte gegen die 3. Mannschaft Eschers¬
heim 1 : 2. Die 4. Mannschaft H . F . V . spielke
gegen die 4. Mannschaft Eschersheim 8 : ö.

11 . G ?t,dler ,,
Der Hamburger Turnverein weiiF^

mit seinen Fußballmannschaften in Us,n
gegen den dortigen Fußballklub das it»
bandsspiel auszutragen . Mit Anstoß
burger beginnt das Spiel und der « J ? W

nnhiin Snm W SY}T . f>. llgleich neben dem Kasten des Platzbesit >„ -
fmrn ift To*/4\+ lUiorlaartn iimS  ft J»

| . _
buchen . Nun geht auch Usingen aus ft*

bürg ist leicht überlegen und kann in ^ 4
Minute durch seinen Halbrecht -n das J*

unb^ spielt sicĥ oft schön durch , aber alles U
an der guten Hamburger Hintermanns -̂ ? '
rinr ht»r trrnn  hör Qy Cf ivor der Panse kann der H . T . B . iin
an eine Ecke durch den Halblinken nn * J ,Wan eine rxcre ourcy oen r )arormren nochn>„,
senden . Nach Wiederbeginn spielt tzomb«k ^AAM Y1Y}. .. Sv AM —-- . " UM A.

Toren hat der H. T . V . sein 4. Verban-
gewonnen . Der Schiedsrichter war dem
ein gerechter und aufmerksamer Leiter "

Die II . Mannschaft konnte ebenfäu«
Verbandsspiel mit 3 : l Toren gegen »ine
perlich stärkeren Gegner gewinnen.

Nachrichten aus Friedrichsdo?
. ) Sport . Die erste Mannschaft

„Tum- und Sportvereins Friedrichs^
batte gestern ein Wettspiel gegen den
ball Klub . Teutonia"-Köppern undW
mit 1 : 0. Bei einem Privatspiel in j
unterlag die zweite Mannschaft mit 5:'

Do
Kerli

[tjjred)<’

gen Wind und hat einen schweren9s>  ^
Erlolg bleibt beiden Parteien versagt mi * .Ir tfet

rtfon hör C\ ^ fl } tom A cn / ™ £ ; ß

jeruf«

0.

Vom Tage.
Aus Frankfurt.  ll .Okt . (Preistrei!

für Kelterobst, . Die hohen Preise , die m
Wirtschaften für Aefelwein gefordert wei
hoben es mit sich gebracht , daß viele Leute 1
übergehen , sich einen Haustrunk selber zu feiJF
Infolge dessen ist die Nachfrage nach Kelt«M
bedeulend gestiegen und damit auch der
Aus dem Blauen Ländchen wird z. B . beriito#
daß dort der Preis mn 86 Mark tnneS
weniger Tage auf 65 —70 Mark hinauf
ist. Käufer sind meistens Privatleute.

Vilbel,  11 . Okt . Der Gesamtvorrnschl»,
für unsere Gemeinde schließt mit einem D«
von 210000 Mark ab . Zu seiner Deckung hch
man mit der Besteuerung des steuerfreien G
kommens , d?r Hunde - und VergnügungMy,
auszukommen und für den Rest den staatlich»
Ausgleichfond heran zu ziehen . Für die Erb»»
ung der elektrischen Lichtanlage bewilligte da
Gemeinderat einstimmig 500000 Mark . '

fd . Wiesbaden,  11 . Okt . Ein ISjLhchs,
Mädchen unterschlug seinem Geschäft einen Echkj
über 86 000 (sechsunddreißigtausend ) Mark«
brachte das Geld in kurzer Zeit durch.

Marburg,11 . Okt. (Doppelselbstmord ).Z,
einer hiesigen Heilanstalt hatten sich »in verh»
rateter Mann aus Michelsbach und ein Dich
Mädchen kennen gelernt. Nachdem sie seit eich«,
Tagen verschwunden waren , gelangte nun dir
Nachricht hierher , daß sich Beide bei Fritzl^
wo dar Mädchen beheimatet ist, das Leben g«
nommen haben.

Fab

ttoibc
ienera;

Wor tn !s , 11. Okt . In Schönberg verlach
ein Fuhrmann aus Frankfurt einem tzändl»{ I
für 6000 Mark Kleiderstoffe in einem SchlietzksckI

- - -- - - - - .Al « der Händler seinen Einkauf betrachteu woA
fand er in dem Schließkorb Steine und Kehricht
Er fuhr dem Verkäufer bis hierher nach nnb
vsranlaßte seine Verhaftung . Nicht aufgeklärtij!
allerdings , wieso der Händler die Sachen gelöst
hat , ohne sich von dem Anhalt des Schlietzkock,
zu überzeugen.

Kreis

fd . Nur Starkenburg, - 11.  Okt . (fo
schwerte Kartoffelernte .) Auf den EutsW
Gräfenbruch und Wasserbiblos ist die KartoP
ernte gefährdet , weil keine Arbeiter zum Ks
toffrlausmachen zu bekommen sind. Die f"
fordern Arbeitswillige auf und sichem auc
den Lohn in Gestalt von Kartoffeln zu >
richten.

iecfi
-Art:

Witzele,
«m

erlebt

Letzte Nachrichten . Lj **f
Die Polen in Wilna.

Kowno, 10. Okt. (Sit. Telegr -Ageni
Die letzten Ministerien verließen die Ho
stadt Wilna nach ordnungsmäßiger Räum
am 9. ’Okt. Es waren am 9. Oktoder
bitterte Kämpfe an der Front in Wilna
bar. Die Bevölkerung ist erregt. DieA
flohen aus Angst vor Pogromen. Miliz
die Ordnunt aufrecht. Die KontrollkoE
des Völkerbundes ist aus Snwalki nach"
gereist, um mit den litauischen Regien
Vertretern dm Sachverhalt zu untersuche

Nach hartem Kampfe Haben die
am 9. Oktober Wilna eingenow
Die Litauer halten die Linie Olänki-Alw
VakakovienSka- Raschkazy. Die angre-M
Truppen sind zusammengestellt aus verp
Bewohnern Ostlitaums, die von
S o l i g o w s ki geführt werden. Song
hat in Wilna eine neue Regierung
rufen, dessen Oberhaupt er selbst ist
der Gutsbesitzer teilnehmm. Sie v!
daß die Litauer das ganze früher von
besetzte Gebiet verlassen und daß ewe
abstlmmung stattfinde.

Geuel»

Ns

und
verlaH

Schwere Eisen- ahnunfälld'
Paris , 10. Okt. (Wolff.)

Bahnhof von Bouilles stieß ein do»
nach Nantes fahrender Perf oneuz
einen Güter zug. Bis Mitteruaw
38 Leichen geborgen; die Zahl der^
beläuft sich über 50. Rach e‘ner!™'

Lsg

Meldung hat sich die Zahl der
«raren\ungefähr 100 erhöht. Von dem

hatten sich drei der Wagen gelöst
abschüssige Strecke zuiückgerolltu!lDicI
als ein von Paris kommenderp
in sie hineinfuhr

Paris , 10. Okt (Havas).
zug Paris -Argenteml und ve . j

gentenil Paris fuhren heute nach' .
Uhr auf der Brücke bei A«nieresa I



„Tannus- ote" Lad Hombur, d 11. Oktober 1*20
30 Reisende wurden verwundet.

Maschinist öt>§ aufgefahrenen Zuges er
^ daß die Bremse nicht funktioniert

Doppelmord und Gelbstmord.
AerliN, 10. Okt.(Pnv .-Tel ) Ein schweres
drecĥ" $ heute an der Familie des
^Wirals S che e r verübt worden. Auf

jL,f t seiner Tochter aus dem Kartoffel,
feilte der Admiral hinunter und fand
Z.  feine Tochter mit einer schweren Wunde

der Bru't vor ^ 'Seine Gattin wies eben

falls eine schwere Schußwunde am Kopfe aui.
Das Dienstmädchen war bereits tot. Neben
den beiden lag die Leiche des Mörders , dieser
ist ein Dekorationsmaler und heißt Büchner.
Er hatte sich ebenfalls den Tod gegeben.
Die Frau des Admirals ist auf dem Trans¬
porte nach dem Krankenhause gestorben. Der
Grund ; u der Tat ist noch nicht aufgeklärt.
Es wird berichtet, daß sich während der Tat
vor dem Hause ein Mann aufhielt , der einen
dunklen Anzug trug und anscheinend Schmiere
stand.

Berlin , 10. Okt. (Wolff.) Der Reichs
Präsident  richtete an Admiral S che e r
'n Weynar folgendes Telegramm : »Euer
Exzellenz spreche ich zu dem schweren Ver¬
lust Ihrer Frau Gemahlin , die Ihnen durch
ruchlose Mörderhand entrissen wurde, meine
aufrichtige Teilnahme aus und zugleich den
herzlichen Wunsch, daß Ihre von dem gleichen
Anschlag betroffene Tochter Ihnen erhalte«
bleibt."

1 tttrmrautfiiot für Sltnsmo.
Heiter , trocken, nachts kalt , tagsüber

mäßig warm. Nordöstliche Winde.

-88

Di« glückliche Geburt «llies kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Dr . Rud . Meyer u. Frau,
KSte geb. Stolberg.

7868

NM » 61t nnfrrrn Mlmtkll.

Ata
reinigt u.scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz,
Metall,GlasS *ein Mar mor usw.

bestes Scheuerpulver
für Haushalt , Gewerbe u. Industrie

Vorzüglicher Herdputz
Ueberall erhältlich 0

Henkel & Cie . Düsseldorf
Fabrikanten von »Sil * und Henkel’« Bleich-Sod*

1 lufo Reparaturen
an Wagen aller Marken , werden zuverlässig,
schnell und billvg  ausgeführt durch

■lAISS&Co.a. b. H.
dalbertstraße 36, Frankfurt -West.
eralvertretungd. Horchwerke  A .-G. Zwickau.
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nun'
F-W
ifaenj

ifrtai
tzändls
iegfot'
i woll
tehrid)!
ach>
>flärti|
»el->

leßlorbi

Keltern mit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebeipress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassig . Ausführung

Obst- Dörr- Apparate
f. Herd,Gas,Dampfn. alle and.Belieizungsart.
Hausbacköfen„Panzer“

anerkannt erstklassiges Fabrikat
Durchtreibmaschinen f.Obstetc.

_  Oekonomie - Kochherde.
Kreis sägen für Brennholz, Queru. Längsschnitt
MT alles zu bedeute«d herabgesetzten Preisen.
Val.Waas,MhasrGhShrfGeisenheima.Rh.

Srilche Seefilche
Dienstag und Mittwoch empfiehlt 7379s

Pfaffenbach , Telefon290.

zÖamenJtüfa'amem

*u | den vnodeznsten ay>azAen  cfoimM*
v+trnyccu &eitet

•1 31

= nat - tyüienez. - 'SULodelte ...

OPTIK
Bei Bedarf von optischen Artikeln wie:

Krillen, Kneifern, Gläsern und Ersatzteilen sowie
deren Reparaturen

halte ich mich bestens empfohlen und sichere reelle fach¬
männische Bedienung zu.

Hans Kliemann , Lmsenstraße Nr. 85.
6364 Telefon 203.

Leihbibliothek
Größte Auswahl — Ständig Neuaufnahmen

Monatspreis Mk. 5.—

17692 Fritz Schick's Buchhandlung.
Annoncenannahme der „Frankfurter Zeitung ”.

Billige Hauben- und Stirn-Netze
bei

Karl Kesselschlager
Damen- und Herrenfriseur

nur Luisenstratze 87 Telefon 817
Größte Salons am Platze Aufmerksame Bedienung

Champooing Elektrische Bibrationsmassage
Atelier für Haararbeiten . 7252

Zahnpraxis Drautz
Bad Homburg (7821) Höhestraße 11.
Halte jetzt meine Sprechstunden  ab : Werktags
Vormitags 9—1 Uhr — — Nachmittags 3- 6 Uhr.
-Schonendste Behandlung zugesichert. -

i Maschinenfabr .'
Prospekte gratis und franko. 6585

/ «rernngen
und Taxationen

*

V
Sm

|

von Mobilien und Jmmolsiiiesi
werden prompt uad sachgemäß ausgeführt durch

<v
V Karl Knapp

Auktionator , Taxator und öffentL,
Versteigerer für Jmmobilio»

1 Thomasstrasse 1
720«

Fassonieren von
Damenhüten

i » ist Vertrauenssache
Bei mir erhalten Sie ihren Hut

t / fachmännisch«-«
». gut über neueste Modellformen fassoniert
Aparte Neuheiten in Samt- und Filzstoffhüten

FJisabedi Waper,Elisabethenstr .29  i.

fechts - Angelegenheiten
«rbschastsregelungen , Grundstückveräußerungen,

MieUn>u. Vormundschaftssachen , Testamente , Verträge,
'iteennung, Einziehen v. Forderungen hier » . auswärts.

Sfsuersachan 7634
«lebigt prompt und unter strengster Verschwiegenheit

Rechtskonsulent H. C. Ludwig
103 I. Bad Homburg v . d . H . Telefon 725

Dr.Perl’s—
Ambulatorium

für Lichtbehandlung
FRANKFURT a. M.

Neue Mainzerstrasse 68, Ecke Junghofstraße
Behandlungszeit : 10—1, 4—6

Telefon Römer 6711.

Röntgenbestrahlungen, künstliche Höhen¬
sonne, Quarzlicht, Finsenlicht, Diathermie,
hochfrequente Ströme, Elektrolyseu. and.

7841

if c<?i

paterf*i

P  I

ö rm<,^ inen* Lchreibmaschinen-
1 ammophon - u Fahrradreparatur »n

®» te alle sonstige in mein Fach schlagende
■L ~~ ~ .Arbeiten führt bestens aus — —

o o r Hohn»  Mechamkermeister,
Elisabethenstraße V.

IL Fahrradbrreifuna , Ersatz- u. Zubehörteile . (7820

^egenheitsfahrten
A 'L 'ÄLV ?daher billiger.

'Uhren von Waggon -Ladungen.
bis circa 140 Zentner bet billigster

ung und bitte bei Bedarf um Anfrage . 7224
>

— - — ' • « • V wv . -V7VVI4V J Mm

Ludwig Jäger
'Fuhrgeschäft und Lurur -Autovermietnng.

Luisenstr.

Gasthaus zur„Sl.adt Cassel"
Spezial -Ausschank:

Süßer und Rauscher
Apfelwein

der Firma „Vereinigte Taunus -Apfelwein
Keltereien B . m. b. H. Bad Homburg

Vorzügliche Küche. Mittag - und Abendtisch.

H a I ofor
Hfrh&zutjpeyetz

Schrrnnfkn
ejSaJir̂ jüctxy &K-ruej2jdJ}CU~, ein  -
■tn&Ziys efrutcha ^ uay . InH/etetheJcui.

«632

Phorosan -Heil-Inatitut
für Haut - u . Geschlechtskrankheiten
Frankfurt a . WS, Goethestrass®20 Hl.
Schmerileii  Behandlung der Oononho « nach dem
■euen Ph#r«*an - Verfahre ». Heilung — ohn« Berufs-
Störung — in ktriestcr Zeit möglich. Syphili»behandl«ng

Blmtuntersuchungea,
Behandlung »amtlicher Hauterkrankuage « .

Awxtl . L«itmng: Dr. med. Wehr  I • .
Dameswarteeimmer »cparat.

Sprtch *t«nden : Werktag » 11—| Uhr
.. Sonntag » 10 —l „

D*»n«r»t*g kein* Spreeh*tu»d«. 7609

Eröffne hiermit meine
Winterhut-

Mode-
Ausstellung.

Große Auswahl in fertigen
Samt -, Zylinder - u. Filzhüten

Bändern u. Garnituren.
Lade ergebenst ein zur
gefälligen Besichtigung,

| Ferner halte ich mich empfohl . im
Neu - u . Umarbeiten von
Hüten , Pelzen u. anderen
:: Modeartikeln

Babette Denfeld
Putzgeschäft 7858

Kirdorf,  Stedterweg 12.
— Kein Laden . —

Mllgk 6DnriD([in
ins Haus gesucht.

Zu erfagen in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes unter 7878.

Mobilien unö Immobilien
_ Übernahme ganzer Haushaltung«

Taxationen
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

llugull berget
1250

beeidigter Taxator und Auktionator
Elifabethenstratze30. Telefon 772.

Nebenverdienst
bi, 1000 M . monatlich, leicht zuhause, ohn»v . rkenntnist«.
Dauernde Existenz. Näheres auf brieflich« Anfrage durch:s . Woehrel Sc(Co.. ®. m. b. H.

Berltn -Ltchter êlde, Postfach 504 68«

Tapeten
Groß « Auswahl auch in

feinen Sachen
zu neu kalkulierten

billigen Preisen
Muster zu Diensten.
Klebstoff vorhanden.

Ferner : Tischltnoleum,
Wach »- und Lederluche,

Buvtglaspapier,
I». Fußbodenlackfarben,

TT.  Bohnerwachs,
Linern fta. 6518
Ringfrete

Tapeten -Jndustrie
KupfchLCo.
Frankfurt a. M . Alte-
gass« 27/^9 Tel . Hansa 3103

V. /
Baujchule

Meister - und Polierkurse.
Eintritt : Aug ., Oktob . u. Jan
Ausführl . Progr . Mk . 2.— (33,.

Gesucht
eine tüchtige Köchin

für sofort.
Näherer zu erfragen

Homburg -Kirdorf
7846 Friedbergerstraße 38.

lünel
Ganz bedeutend unter Preis.
Stet » groß« Auswahl in Möbeln,
u. a. mahag. lack. Schlafzimmer
mit 8 tür , Kleiderschr. M . 2850
1 ff. nußbaum. lackiert
Vertickow M . 485

Diwan mit gutem
Bezug M . 488
7615 — alles neu. —
Kein Laden, wenig Spesen und
deshalb billige Preise.
Frankfurt a . M ., Börnestr . 4ü I.
— gegenüber der Markthalle . —

Mal- und Zeichen-
Unterricht

wird von Kunstmaler erteilt.
Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 7728.

Zement-
Schlacken-Steine

vorrätig in Größen:
88x25X15 cm Hohlblock
38X25X10 „
25X12X10 . Vollsteine

Mimmw
rot und schwarz, offeriere auf
kurze Lieferungsfrist ab Fabrik

Lange Meile.

LlbtttümiilikcNii
75 31 Kiffeleffftraße 7.

Geschlechts-
kranke jeder Art (Harnröhren¬
leiden frisch und spez. veraltet.
Syphilis , Mannesschwäche, Frau¬
enleiden) wenden sich sofort ver¬
trauensvoll an Spezialarzt
Dr . med. Dammann Berlin
E . 351 , Potsdamerstraße 123b.
Sprechst. 9—11 u. 2—4, Sonn¬
tags 10—11 Uhr. Belehrende
Broschüre mit tausenden freiw.
Danksd)reib. u. Angabe best, tzeil-
mitlel (ohne Quecksilb. u. a.Gifte
ohne Einspritz, ohne Berufsftör .)
leg. Mk. 1. diskr. in verschloss,
kuvert ohne Aufdruck. Leiden
_ genau angeben. 7747

2 Qimm «r möbliert oder un-Olllllllll möbl. mit besond.
Eingang z» vermiet. Zu erfr . in
der Geschäftsst. d. Bl . u. 7859.



„Taunnsbote" Bad Homburgv. d. K.Nr. 833 11-  Oktober

Gemerbl. Fortbildungsschule
Friedrichsdorf.

Der Unterricht für das Winterhalbjahr beginnt für die
ZeichenklaffeMittwoch, den 13. Okt. um 2*/» Uhr, für Klasse I
(Fachunterricht ) Donnerstag , den 14. Okt. um 4Vs Uhr , für
Klasse II (Fachunterricht) Freitag , den 15. Okt. um 4", Uhr.

Der Schulleiter:
7834 • Garnier.

Gründlichen
Gesang-
Unterricht

Ausgabe von SiWoff.
Es werden 5 Briefchen Süßstoff für jede P -rson zum

Preise von Mk 1.— per Briefchen in ven Kolonialwarengeschästen
ausgegeben . Die Anmeldungen haben bis zum Mittwoch , den
13. ds Mts . in den Geichäslen zu erfolgen . Die Ausgabe findet
am Mpntag , den 18 ds . Mts . statt . . ,

Die Kleinhändler wollen ihren Bedarf bis zum Freitag,
den 15. ds . Mts . im Lebensmittelamt , Zimmer Nr . 4, anmelden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 11. Oktober 1920.
Der Magistrat

7872 Lebensmittelversorgung.

Wilhelm Proescholdl
Schüler des Dr. Hoch'schen

Eoufervatoriums in
Frankfurt a. Main

Honorar nach Ueberetnkunft.
Friedrichsdorf (Ts )

Hauptstraße 119. 7869

kleiner und ein größerer , mit
anschließ. Gasherd za verkaufen.
7874. . Eltfabethenstraße 17 p.

I

Die Versailler . Friedens -Bedingungen
Lichtbilder -Vor trag

mit ausklärendem Text
in 58 Darstellungen von Paul Dehn

« M 13. Moder 1920
8’/« Uhr abends

KURTHEAT
Veranstaltet trn der Ortsgruppe Hom-
bürg des deutschen Offizierbundes zum

Besten der Kriegs geschädigten.
Preis « der Plätze : III. Rang Mk. 1.—,
II. Rang Mk. 2.—, Parkett und Logen
Mk. 3.—. Karten im Vorverkauf in
den Geschäften oder an der Abendkasse.

Donnerstag , 14. Oktober , nachmi!tags 4V« Uhr : Wiederholung
für alle Schüler. -Eintritt auf allen Plätzen 50 Pfg.

zu uil Bfwfiinnn!
Pa . Vohner -Wachs

Dose 10 Mk.
Ala . Schuhcreme

1.85 Mk.
Vade -,Toilettcnseife

Stück 9.- Mk.
Seifenpulver,

Bleichsoda 2.- Mr.
Putztücher,

gute haltb. Ware Et. 4.50 M.

) -BreCDfl , Waisenhaurst ?? .

7873

Für di, un , in so reichem Maße anläßlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.
7864 August Auth «. Frau , Minna geb. Schäfer.

?

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen Dank
7866 Christian Dietzel u. Frau , Julie geb. Weißke.

Bad Homburg , den 11. Oktober 1020.

Lebens- und Seuer-

schließen Sie vorteilhaft ab bei
Friedrich Low

Vertreter für alle Versicherungszweige
Wallstroße 28 . neben der Elsktrizitäts -Tentrale.

erteilt

Küchenherd

Zwangs-
Bersleigernng.

Lichtspielhaus

Mittwoch, den 13. ds. Mts.
vorm . 10 Uhr versteigere ich in
meinem Dersteiaerunpslokal im
Saale des Sächsischen Hofes, hier

1 Damenjacke mit Pelz besetzt
1 Pelzmütze
1 Pelzmuff
1 silberne Handtasche
7 weißl . Betttücher
4 Tischtücher

gegen glt>ch are Zahlung öffent¬
lich meistbietend. 7854
Homburg v.d. H.,den8 . Okt. 1920
Eugelbrecht, Gerichtoollzieher.

Heute letzter Tag!
„Die Vampire"

IVir empfehlen uns im
Anteiligen sämtlicher

Haar■Arbeiten

Zu verkaufen
1 Winterüberzieher,
1 Gummima tel,

Paar Schuhe für Herrn,
Kostüm, mittl . Figur , alles ruf
Seide gearb , Gr . 4 >-46 wie neu,

1 Paar Stiefel für Damen.
Anzuf .hen täglich von 2—6 Uhr.
7875 Obergaffe ,3 l.

wie löple , Haarunterlagen , Haar¬
krepp, Puppenperücken, Aufarbei¬
ten getragener Zöpfe usw. Ferner
im Damenfrisieren, Ondulieren,
Damen-Kopfw sehen. Spezialität:
Brautfrisieren mit Brautschleier
stecken . Frisieren ganzer Hoch¬
zeitgesellschaften für hier und

nach auswärts.
Ankaufstelle ausgekämmter

Frauenhaare . 7635

Hans Pfemfert
Damen- u. Herren- Friseurgeschäft
Friedrichsdorf > T.

ab morgen bis inkl Donnerstag.
Dienstag 4 Uhr , täglich 8.15 Uhr.

Achtung ! Achtung!
Die Sensation der Nerven.

„Original Stierkämpfe
in Spanien"

Der größte bis jetzt erschienene Stier - 1
kampffilm in 2 Teilen mit den berühm¬
testen Stierkämpfern Spaniens . :: Vor
ca. 30 000 Zuschauern ausgeführt :: Eine
Attraktion , wie sie derart kaum wiede,
gezeigt werden wird . :: Besuchern mit
schwachen Nerven ist dieser Fllm nicht
zu empfehlen, denn die Ausnahmen
zeigen atemraubende Momente wie sie
bis jetzt noch in keinem Film gezeigt |
wurden . :: Ferner

„Dir Peruanerin«
Filmschwank in 4 Akten. 786b!

I . d, H. Mädq Christian»
und Reinhold Schünzrl

Ab Freitag : „Die Vampire « 2 . Teil.
- - • • • v

r

jic

7865

Erstklassige Künstierkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Happach,

»Schützeulior

fr. LttW
Dienstag und Mittwoch

empfiehlt 79
Pfaffenbach , Telef. 290.

Zucker
kaust jede Menge 7885

Konditorei Hammerschmitt.

Empfehle:
geräuch. Aal,

, Bückinge,
. Makrelen,
, Schellfische,

holl . Vollheringe,
große Norw . Heringe,
Rollmöi'ilmöpse,
Sardellen,
Salzgurken. 6750

HF.Lautffnfdiläger,
Telefon 404.

4—d3tmmrMBoi)nnno
Bad Homburg,

mögl . unmöbl . pari , oder 1. St.
gesucht.

Offerten u F . T . 10705 A an
Ala »Haasenstein & Vogler,

Frankfurt am Main . (7779

AeltereS, erfahrenes

Mädchen
für sofort gesucht.
7848 Ferdinandsarrlage 16, ITr.

SkliliSalliN. LMw
zu mietrn od. zu kaufen gesucht.

Johann Brendrl V.
7668 Schmitten t T.

rai

Nassauische Landesdank
Nassauische Sparkasse.
Mündrlstcher, unter Garantie de» Bezirksverbaude»

^ des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöge»

£nntetoii!Mt izmig» ) M öomönro d.  ü. fiOie,
KtffeleffstratzeI b.  Fernruf 469.

Reichsbankgirokonto Retchsbankhauptstelle Frankfurt a. M.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr . 610 . >

ŴiidciWklk mm  ÄaaÄSÄ
taffe, auf gebührenfreie Verzinjungskonten mit täglicher Fä rgkert

' oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist
,geg . Hypothek. Bürgschaft,Sartrhrnn.fiteHin In iauienSer Rkibnnn»>i«

aw _ x_ S- —_ .. r - — (ItAHtninkaH uttSWertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit
oder ohne besondere Sicherstellung.

,r. Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung » «-
schlo'ffener D̂epött ?"Aa-" «nd 'Verkauf von feftverzinsl . Wertpapieren,
Aktien, Kuren u. allen unottertem Werten, Devisen n. Sorten . Einzug v.
Wechsel und S » eck. Eröffnung von « ktrrdtttven und Ausstellung von

Kreditbriefen, Einlösung fälliger Zi__ _ _ __ H _ D„ Zinsscheine.

Hess.Nass. LebensVerstcherungsanstalt
Behördliche « Justitut der Beztrksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden u. Kassel.

Gemeinnützig« Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 17 600 . Fernruf wie oben.

Alte ÄrtcRm  Fkbkysvktfichervog gfprti«iedrigste Aufwendongk«.

flühneraüi ^ eKt
Hornhaut,ictiwidcti
u.Warzen. beseitigt

r u.vhmrrViry;jchndl.Är uschmcrzToi
KuMroi

looooofacli bewährt
Preis Mk. 3 .—

Med.-Drogerie KREH

Heute  MNonfag Abend 8 Uhr

Der gewaltige Vortragsabend
Hanni i n̂d Karl 7867

Wassmann

SMIidie egArbeiten^

sparsame Hausfrau ji

1
1
1

8

jeder Art an Zivil und
Behörden (Gnadengesuche
usw.), Voldmundjchafts-
rechnungen, Vermögens
Verzeichnisse bei Sterbe
fällen, E twürfe zu selbst
geschriebenenTestamenten
Hochzeits-Kladderadatsche
Geleaenheits -Ged chte für
alle Familienfestlichkeite»,
humoristische Gedichte,
Prologe usw. fertigt in
bekannter  Güte und
prompter und diskreter
Weife

mit am Preisabbau , wenn ste sich
Einkauf von der Güte und den Pr«
meiner Artikel überzeugt und zwar

garant . reines Auslandshühnersi
getrocknet per 4 Stück M 2.2

Feinste Tafelbutter per Pfd . 31-
Bejte Qualität Tafel - Essig per Ltr. 3i
Groß » Auswahl in nur brsten Scheuerlüä

sowie »in Restposten Metallputz und bch
Orlwachsfchuhereme zu bedeuten^

ermäß gt »n Preisen . Desgleichen k ^ .,,
gebe noch meine aneillannt Ininmc

besten Garanzürder
ohne Preisausschlag

— ab —

lrih Storch senior
R. Kroll, Mühlberg 6.

Bad Homburg
Elisabethenstratze10

I. Stock, Zimmer 8.

Klsjiuuz! Nur2 Tn»t!
alte künstliche, auch zerbrochene

VerlorenI Gebisse
am Samstag Abend Dornholz¬
hausen bis Feldbergstr . ll et
Rucksack mit Inhalt . Bitte da¬
selbst ge, . Belohn , abzugeb. (7876

sowie einzelne Zähne

Hund entlaufen.
Junger Rattenfänger von Tan¬
nenwald - Alle entlaufen . Abzu¬
geben gegen B lohnung 7r77Tannenwald -Allee 9.

werden am Dienstag , den 12. und Mitt¬
woch . den 13. Okt. im Hotel. Zur goldene«
Rose«, Luisenstr. 26 palt.

zu den höch,«en Preisen
gekauft.

3Mtt iwawr Md
MMk»glimm».

Wiederbringer erhält Belohnung.
Nor Ankauf wird gewarnt.

Restaurant „Taunus «,
7870 Luisenstraß 31.

Sdiroarjer
Dackel

Direktion der Nass LandesbaNk,
Wiesbaden, Rhetnstraße 43 —44

entlaufen zwischen Kirdorf und
Saalburg , iräzt Erkennungs¬
marke Bohnstedt , Gartenstr . 120.
hohe Belohnung dem Wi der-
bringer od. Benachrichtiger. (7882Bohnneöf,

Frankfurt a. Main,
: Schlotzftraße 102. :
Telefon Taunus 3h95.

Samstag
ein wmnljkk Md

(Steuerwarte 824) zugelaufen.
Zu erfr . bei Martin Wacker»
Frankfurt a. Main , V .ctoria zu
B -rlin , Stis ' sstraß «. 7871

Heizkräftige
stückreiche

Braun

Kohle«
geben preiswert fuhrenweist
sranlo Vad Homburg ^

Bvaunkohlenbevglv
Erlkönig in Obererlcnb-

Verantwortlich Verlag : Echudt's Buchdruckerei, Bad
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